
Melde dich an unter: 
SPÖ Bezirksorganisation Rohrbach, Daniela Haudum,
0664/5235782 oder per Email an: daniela.haudum@spoe.at

Einladung zuM

FRauEnFRühstück

Restaurant MaRktWiRt | st. Martin i. M.SA | 10. MAi 2025  9:00 - 12:00 Uhr  
anmeldung erforderlich

die Bezirksfrauenvorsitzende nicole trudenberger und 
sPÖ-Vorsitzende sylvia Wolkerstorfer freuen sich auf dich!

diE tEilnahME 
ist kOstEnlOs

gastreferentin christina uitz der Pensionsversicherungsanstalt linz

zum  thema: „Pensionsabsicherung für Frauen!“

Die gemeindeinformation der SPÖ
MIT ROTER FEDER

Zugestellt durch Post.at

St. Martin
IM MÜHLkreis

03/2025

wünscht das Team der SPÖ-St.Martin/Mühlkreis.

Einen schönen Frühling
& schöne Ostertage mit euren Lieben

April 2025

Herzliche Einladung - Wir freuen uns auf euch
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Christoph Neumüller
Fraktionsvorsitzender 

Bei der Gemeinderatssitzung im Februar stellte die „JI 
Immo GmbH“ des Kaufmannes Max Jauker das Projekt 
des geplanten Neubaus eines „Spar-Marktes“ mit einem 
Gastronomiebetrieb im Ortszentrum von St. Martin vor. 
Auch die angrenzende Filiale der Sparkasse Mühlviertel-
West soll in dieses Projekt integriert werden. Es ist geplant, 
beide Gebäude abzureißen und durch einen Neubau zu 
ersetzen. Es wurde uns ein zukunftweisendes, durchdach-
tes Projekt präsentiert, das nicht nur eine Aufwertung für 
unsere Nahversorgung im Ort bedeutet und einen neuen 
Gastronomiebetrieb schafft, sondern auch den lang er-
sehnten Wunsch nach vernünftigem öffentlichen Toiletten 
am Spielplatz beim Schulsportplatz erfüllt. Auch für die 
Vereine werden Möglichkeiten geschaffen, ihre Trainings-
utensilien unterzubringen. Endlich wird auch das Nadelöhr 
im Bereich der Wimbergkreuzung zur Kirchenstraße ent-
schärft werden. Weiters wird auch ein geschotteter Park-
platz im Anschluss an den Schulsportplatz entstehen, der 

als MitarbeiterInnenparkplatz dienen soll und außerhalb 
der Betriebszeiten des Sparmarktes auch für die Allge-
meinheit zur Verfügung steht. Es wurde der Einleitungsbe-
schluss für die Erstellung eines Bebauungsplanes für dieses 
Projekt gefasst. Der ambitionierte Zeitplan zu diesem Bau 

sieht vor, dass der Abbruch der Garagen und der Sparkasse 
im September 2025 stattfinden soll. Ende Oktober 2025 soll 
mit dem Bau begonnen werden und mit Ende August 2026 

Geschätzte St. Martinerinnen und St. Martiner!

Die ersten sonnigen Vorzeichen Anfang März haben uns schon Lust auf den Früh-
ling gemacht und jetzt können wir es kaum erwarten, mit den Aktivitäten im Freien 
zu starten. Seit der Weihnachtsausgabe unserer Ortspost war wieder viel los bei 
uns im Ort. Unter anderem fand ein ORF-Radiofrühschoppen, organisiert durch den 
Musikverein, statt. Peter Krammer wurde mit dem Silbernen Verdienstzeichen des 
Landes OÖ, für seinen Mut und die Leidenschaft als junger Braumeister, die ältes-
te Brauerei Österreichs in die Zukunft geführt zu haben, ausgezeichnet und vieles 
mehr hat sich getan. Auch auf Gemeindeebene war man wieder umtriebig, hier 
mein kurzer Auszug.

Sparmarkt
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soll für zwei Monate kein Sparmarkt im Ort zur Verfü-
gung stehen. Ende Oktober 2026 sollen dann die neuen 
Räumlichkeiten feierlich eröffnet werden, laut Auskunft 
von Max Jauker. Es wird hier sehr viel Geld investiert und 
wir können uns glücklich schätzen, dass hier so ein groß-
artiges Nahversorgungskonzept mitten in unserem Ort 
realisiert wird.

Projekt Bauernstub´n & Mühlviertler Landbäckerei 

In den letzten leeren Räumlichkeiten im „Fahrner Ge-
bäude“ am Marktplatz möchte die Familie Schmaran-
zer gemeinsam mit der Mühlviertler Landbäckerei eine 
Bauernstub´n verwirklichen. Es gibt bereits so ein Projekt 
in Walding, das von der Bevölkerung sehr gut angenom-
men wird. In einer Sitzung des Bauausschusses wurde das 
„Shop in Shop – Konzept“ von den Betreibern vorgestellt. 
Die Bauernstub´n ist ein Selbstbedienungskonzept ohne 
Personal, bezahlt wird mit Bargeld oder mit Karte. Es gibt 
keine Zutrittshürde, eingekauft kann an 365 Tagen im 
Jahr. Diese Nahversorgung bietet von Direktvermarktern 
und Bauern im Umkreis von 20 bis 30 Kilometern Waren 
an. Die Mühlviertler Landbäckerei soll durch Personal be-
trieben werden, wobei es neben Gebäck auch einen klei-
nen Kaffeehausbetrieb geben soll. Es wird fixe Öffnungs-
zeiten geben und auch möglich sein Sonntagvormittag 
frisches Gebäck einzukaufen. Eine kleine Bedingung an 
die Gemeinde seitens der Betreiber war, die Möglichkeit 
für Kurzzeitparkplätze zum Halten zu schaffen. Eine rich-
tige Freude hat keiner mit dieser Forderung. Das Ergebnis 
der Beratung ist jetzt, dass 4-5 Fahrzeuge zwischen dem 
Gemeindebrunnen und der Linde 15 Minuten halten 
dürfen. Eine Forderung unserer Fraktion war, dass dieser 
Bereich mit Trögen vom restlichen Marktplatz getrennt 
werden soll und zusätzliche Tröge angekauft werden. 
Es soll dann auch nicht mehr die Möglichkeit geben, auf 
das Gelände des Marktplatzes zu fahren und die Parksün-
der sollen rigoros überwacht und gestraft werden. Die 
Vorarbeiten im Gebäude wurden bereits gestartet. Jetzt 
warten die Betreiber der Bauernstub´n nur noch auf die 
Förderzusage von Leader.

Gemeindearchiv

Wie in der letzten Ausgabe der Ortspost berichtet, ist das 
Gemeindearchiv vorübergehend in der alten Volksschule 
untergebracht. Da das EU-Projekt der Community Nurse 
mit 1. Jänner 2025 ausgelaufen ist und die Büroräum-
lichkeiten im Bereich des Tageszentrums dadurch frei 
geworden sind, hat man mit den Gemeindearchivaren 
diese besichtigt. Franz Pusch und Maria Luksch zeigten 
sich von diesen begeistert und das Platzangebot ist auch 
perfekt für ihre Zwecke. Die Gemeindearchivare können 
auch das Büro des Tageszentrums, da dieses nicht mehr 
benötigt wird und in Zukunft auch das WC und die Kü-
che von den Archivaren benützen. Das ist ein optimaler 
Standplatz wie wir finden und eine perfekte Symbiose, 
die hier entsteht.
Somit wird der Mietvertrag in der alten Volksschule ge-
kündigt und in nächster Zeit mit den Adaptierungen der 
Räumlichkeiten gestartet, um ehest möglich zu übersie-
deln. 

Kommunalfahrzeug

Wie in einer der letzten Ausgaben berichtet, ist der An-
kauf eines Kommunalfahrzeuges für den Bauhof erfor-
derlich. Der ursprüngliche Plan war es ein Elektrofahr-
zeug anzuschaffen. Ohne der Zustimmung der SPÖ 
Fraktion im Gemeinderat wurde der Finanzierungsplan 
gefasst. Wie berichtet waren wir nicht gegen die Anschaf-
fung eines Fahrzeuges generell, sondern nur gegen ein E-
Fahrzeuge, da es massiv teurer gewesen wäre. Auf Grund 
der neuen Förderlage und der großen Preisdifferenz zwi-
schen einem Dieselfahrzeug und einem Elektroantrieb 
in Höhe von rund € 50.000,00 soll nun doch ein Diesel-
Kippfahrzeug angeschafft werden. Wir sind sehr froh, 
dass es so gekommen ist, auch wenn solche E-Fahrzeuge 
gut gefördert sind, ist es Steuergeld, das hier in die Hand 
genommen wird. Außerdem gibt es noch keine Langzei-
terfahrungswerte solcher E-Kommunalfahrzeuge und in 
St. Martin werden die Fahrzeuge überdurchschnittlich 
lange betrieben, wie das ca. 25 Jahre alte Fahrzeug zeigt, 
das hier ausgeschieden werden soll.

Soweit mein kurzer Bericht aus der Gemeinde. Jetzt bleibt 
mir nur noch, euch und euren Familien Frohe Ostern und 
einen schönen Frühling zu wünschen!

Euer

SPÖ-Fraktionsvorsitzender
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prüfungsausschussesbericht des

Pünktlich zur ersten Sitzung 

des Prüfungsausschusses die-

ses Jahres, stand die alljährli-

che Prüfung des Rechnungsab-

schlusses des vorangegangen 

Wirtschaftsjahrs auf der Ta-

gesordnung.    Steigerungen 
der Einnahmen aus Ertrags-
anteilen, Kommunalsteuer 
und Grundsteuer stehen noch 

höhere Steigerungen bei Aus-
gaben, insbesondere bei Krankenanstaltenbeitrag, Sozi-
alhilfeverbandsumlage und Lohnkosten gegenüber.  

Im Finanzierungshaus-
halt (ehem. ordentli-
cher Haushalt) stehen 

den Einnahmen von  
€ 9.862.819,45 Gesamtaus-
gaben von € 10.037.758,62 
gegenüber und stellen ein 
Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit von  
€ -174.939,17.

Die Investiven Vorhaben 

(ehem. außerordentlicher 

Haushalt) mit Einnahmen 

von € 3.522.152,81 und 

Ausgaben von jeweils € 
3.549.301,81 weisen trotz 

ausfinanzierter Vorhaben ein 

Defizit von € 27.152 im Jahr 

2024 aus. Dieses Defizit lässt 

sich im Wesentlichen durch 
den verspäteten Erhalt von 
Landes- oder Bundesmittel 
sowie vorzeitig getätigten 
Leistungen bei nicht kom-
plett fertiggestellten In-
vestvorhaben begründen.  

Die Verbindlichkeiten reduzierten sich um rund € 276.500 
von € 3.442.920,15 auf € 3.166.433,56. Diesen Verbind-

lichkeiten stehen Rücklagen von rund 1.31 MIO€ gegen-

über. Einnahmensteigerungen können aktuell kaum die 

Steigerungen bei Ausgaben kompensieren. Trotz verant-

wortungsbewusstem Umgang mit den verfügbaren Mit-

teln, sowohl im laufenden Betrieb als auch bei investiven 

Vorhaben, wird es aktuell auch bei uns schwieriger, den 

Haushalt auszugleichen. Zusammengefasst muss der fi-

nanzielle Gürtel etwas enger geschnallt werden! Euer 

Markus Pühringer 
Obmann Prüfungsausschuss

Datenauszug des Rechnungsabschluss 2024 

Laufender Betrieb:
Gesamteinnahmen - laufender Betrieb: 9 862 819,45
Gesamtausgaben - laufender Betrieb: 10 037 758,62
Abgang 2024 -174 939,17

AUSGABEN Anteil am Gesamtbudget
Personalkosten: 1 621 267,53 16,15%

Feuerwehren: 101 505,23 1,01%

1 561 165,93 15,55%
davon Volksschule 308 010,92 3,07%
davon Hauptschule 236 846,81 2,36%
davon Kindergärten 996 864,98 9,93%

1 486 108,83 14,81%

1 408 092,99 14,03%

447 233,42 4,46%

1 623 780,39 16,18%

Eigenmittel für Projekte (ohne Anschlussgebühren) 590 843,21 5,89%

EINNAHMEN Anteil am Gesamtbudget
4 033 829,50 40,90%

2 413 517,53 24,47%

1 683 075,01 17,06%

Investitionen:
Gesamteinnahmen - Investitionen (AOH): 3 522 152,81
Gesamtausgaben - Investitionen (AOH): 3 549 304,81
Defizit 2024: -27 152,00

alle Zahlen in €uro

Betriebe der Gemeinde - Gebühreneinnahmen (Wasser, Kanal, Müllabfuhr, 
Freibad,...)

Bildung (Schulen, Kindergärten, Berufsschulen, Schulausspeisung,...)

Sozialausgaben (SHV-Umlage, Säuglingspaketaktion,...)

Gesundheit (Rotes Kreuz, Notarztwagen, Krankenanstaltenbeitrag,...)

Straßenbau - laufender Betrieb (Winterdienst, Verkehrszeichen, Grasmähen, 
Straßenbeleuchtung,...)

Betriebe der Gemeinde, wo auch Gebühren eingenommen werden (Wasser, 
Kanal, Müllabfuhr, Freibad,...)

Ertragsanteile (Anteil an den Bundessteuern)

Gemeindesteuern (Kommunalsteuer, Grundsteuer, Lustbarkeitsabgabe,...)
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Tagesbetreuung für Ältere

Derzeit besuchen 4 Teilnehmer regelmä-
ßig das Tageszentrum. Seit Februar wird 
nun keine Mitarbeiterin von Arcus mehr, 
in Anspruch genommen, da ansonsten 
die Abgangsdeckung nicht mehr ge-
währleistet werden kann. Die Betreu-
ung wird nun durch Ehrenamtliche des 
Vereins organisiert. Künftig werden die 

Fachsozialbetreuerinnen Brigitte Vo-
glmayr und Manuela Bruckmüller die 
Leitung übernehmen. Sie teilen sich 

je zwei Mittwoche im Monat. Für ihre Tätigkeit erhalten die 
beiden eine Aufwandsentschädigung und sie werden von 

Ehrenamtlichen unterstützt. Die Öffnungszeiten werden 
auf einen halben Tag eingeschränkt, somit ist Mittwoch 
von 7:30 Uhr bis 13 Uhr geöffnet, es wird ein Frühstück 
und ein Mittagessen angeboten. Die laufenden Personal-
kosten werden dadurch massiv gesenkt und sollen von 
den Einnahmen durch die Betreuung abgedeckt werden 
können. Bei den Ausgaben für die Miete und Betriebs-
kosten hat weiterhin die Marktgemeinde St. Martin i. M. 
ihre Unterstützung im Zuge der Abgangsdeckung zuge-
sagt. Gerne können weitere Interessierte ins Tages-
zentrum kommen, einfach auf der Gemeinde melden 
oder mich kontaktieren und ich stelle Kontakt zum 
Tageszentrum her.  

Sylvia Wolkerstorfer
Ortsparteivorsitzende

€ 24.134,- gehen an den Verein „MOKI Oberösterreich“
Sensationelles Endergebnis der SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion 2024

Die SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion 2024 zum Wohle des Ver-
eins „MOKI Oberösterreich – Mobile Kinderkrankenpflege“ 
ist zu Ende. Die Spendensumme der Aktion beläuft sich 
auf beachtliche 24.134€. „Das ist ein überwältigendes Er-
gebnis. So viele Menschen 
sind unserer Einladung 
gefolgt, Gutes zu tun und 
für kranke Kinder und ihre 
Familien zu spenden. Ei-
nen herzlichen Dank an die 
vielen UnterstützerInnen“, 
freut sich SPÖ-Ortspar-
teivorsitzende Sylvia Wol-
kerstorfer. 2020 wurde die 
„SPÖ-Weihnachtsbaum-
Aktion“ in Rohrbach ins Le-
ben gerufen. Rund 25 Ge-
meinden beteiligten sich 
damals. Dieses Mal stellten 
bereits über 100 SPÖ-Orts-
parteien in ganz Oberös-
terreich einen Weihnachtsbaum mit Spendenkärtchen in ih-
rer Gemeinde auf. In den letzten 5 Jahren konnten so rund 
120.000 € an wohltätige Vereine, die sich vor allem um 
kranke Kinder kümmern, gespendet werden. 

Auch Heike Schwaiger, Vorsitzende des Vereins MOKI OÖ 
ist begeistert: „Das Team von MOKI – Mobile Kinderkranken-

pflege Oberösterreich möchte sich herzlich bei allen Un-
terstützerInnen der SPÖ-Weihnachtsbaumaktion bedan-
ken. Jeder Euro dieser großartigen Spendensumme wird 
gezielt eingesetzt, um die Pflege und Betreuung unserer 

kleinen und großen Pa-
tientInnen und deren 
Familien sicherzustel-
len. Da die Bedarfe in 
den Familien oft sehr 
unterschiedlich und 
schwer planbar sind, 
können wir mit Ihrer 
Unterstützung individu-
ell Entlastung und Hilfe 
leisten, wo sie am drin-
gendsten benötigt wird. 
Ihre Spende macht den 
Unterschied – herzli-
chen Dank!“

„Jedes Jahr aufs Neue 
sind wir von der großar-

tigen Unterstützung durch die Bevölkerung überwältigt. 
Trotz finanziell schwieriger Zeiten leisten Menschen ei-
nen Beitrag zur Unterstützung der Schwächeren in unse-
rer Gesellschaft. Das ist ein schönes Zeichen, wo einem 
warm ums Herz wird“, zeigt sich Sabine Schwandner, 
SPÖ Bezirksgeschäftsführerin und Initiatorin der Aktion 
berührt. 
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Weltfrauentag 2025 
SPÖ St. Martin unterwegs

WIE WURDE DER 8. MÄRZ ZUM INTERNATIONALEN 
FRAUENTAG? 

Der Internationale Frauentag am 8. März entstand aus den 
weltweiten Kämpfen von Frauen für Gleichberechtigung, 
bessere Arbeitsbedingungen und das allgemeine Wahl-
recht im späten 19. Jahrhundert. Die Sozialdemokratie war 
vor 1900 die einzige Partei, die sich für das Frauenwahl-
recht aussprach. Clara Zetkin schlug 1910 auf dem Zweiten 
Internationalen Frauenkongress den Weltfrauentag vor, 
der erstmals am 19. März 1911 in Deutschland, Österreich-
Ungarn, Bulgarien und der Schweiz gefeiert wurde. 1921 
wurde der Tag auf den 8. März gelegt, um an die Arbeite-
rinnenstreiks in Petrograd 1917 zu erinnern.

Seitdem wird der 8. März weltweit als Internationaler 
Frauentag begangen, um die Fortschritte in der Gleichbe-
rechtigung zu feiern und weiterhin für gleiche Rechte zu 
kämpfen. In Oberösterreich organisierte die SPÖ rund um 
den 8. März große Verteilaktionen und Demonstrationen, 
um auf die Bedeutung des Tages aufmerksam zu machen 
und ein starkes Zeichen für Gleichberechtigung, Solidari-
tät und Selbstbestimmung zu setzen. Das Team der SPÖ 
St. Martin war auch mit Frühlingsblumensamen unterwegs 
um den St. Martin‘er Frauen eine Freude zu bereiten. 

Den internationalen Tag der Bildung, am 24. Jänner neh-
men SPÖ-FunktionärInnen in einigen Gemeinden des 
Bezirkes seit ein paar Jahren zum Anlass, um ihren Mitar-
beiterInnen im Elementarpädagogik-Bereich für ihre wert-
volle Arbeit zu danken. Heuer wurden über 280 von ihnen 
besucht und ihnen ein kleines Dankeschön überreicht.  

SPÖ-Bundesrat und Bezirksparteivorsitzender Bgm.  
Dominik Reisinger: „Seit Jahren fordern wir, gemeinsam 
mit den Kinderfreunden, den KollegInnen aus der Gewerk-
schaft und vielen anderen Vereinen Verbesserungen für ele-
mentare Bildungseinrichtungen: Diese sollen ganzjährig, 
ganztägig, flächendeckend in ganz Österreich und kosten-

Tag der Bildung - 24. Jänner 2025

los verfügbar sein. Einige Verbesserungen konnten erreicht 
werden - doch es gibt noch viel zu tun.“

Daher unterstützen wir die Petition der Gewerkschaft 
Younion „unszreißts: Ein Gesetz für alle in der Elemen-
tarpädagogik in Österreich“. Darin wird von einer zu-
künftigen Regierung gefordert:
• Weniger Kinder pro Gruppe - wie von aktueller Forschung 
empfohlen

• Mehr Betreuer:innen pro Kind - basierend auf wissenschaft-
lichen Erkenntnissen

• Einheitliche Regeln für die Ausbildung von Erzieher:innen & 
Hilfspersonal

• Offensive für Aus- und Weiterbildung in ganz Österreich

• 25 % der Arbeitszeit für Vor- und Nachbereitung sowie Re-
flexion

• Verwaltungskräfte zur Unterstützung der Leitung

• Teams aus verschiedenen Fachbereichen je nach Bedarf

• Bewegungsfreundliche Räume drinnen und draußen

• Ausreichende Finanzierung für faire und wertschätzende Be-

zahlung

JETZT UNTERSCHREIBEN!  https://tinyurl.com/2brxt8tc

„In einer Zeit, in der zunehmend gefordert wird, Kinder von 
Krabbelstuben und Kindergärten fernzuhalten und statt-
dessen zu Hause bei den Müttern zu betreuen – unterstützt 
durch finanzielle Anreize –, ist es umso wichtiger, die zent-
rale Bedeutung dieser ersten Bildungseinrichtungen hervor-
zuheben. Denn Kinder lernen am besten in der Gemeinschaft 
mit anderen, begleitet von geschultem Fachpersonal in einer 
liebevollen und fördernden Umgebung. Alles andere wäre 
ein Rückschritt – sowohl für die Entwicklung der Kinder als 
auch für die gesellschaftliche und berufliche Gleichstellung 
der Frauen.“, sagt SPÖ-Vorsitzende Sylvia Wolkerstorfer zur 
aktuellen Debatte. 
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Gemeinsam fahren wir mit der Mühlkreisbahn nach Linz, um als SPÖ Rohrbach beim Linzer Maiaufmarsch mitzumarschieren. 
Anschließend finden die Kundgebungen von Bürgermeister Dietmar Prammer und seinen Ehrengästen statt. Den Vormittag wer-
den wir bei einem gemeinsamen  Mittagessen ausklingen lassen, bevor wir wieder die Heimreise antreten. 

Programm:  06:40 Uhr Abfahrt  Zug Aigen-Schlägl | 09:00 Uhr Start Maiaufmarsch | 11:30 Uhr gemeinsames Mittagessen
   13:30 Uhr Rückfahrt | 14:45 Uhr Ankunft Aigen-Schlägl

Anmeldung:  im SPÖ-Bezirksbüro, Tel. 05/77 26 41 51 | 0664/52 35 782 | daniela.haudum@spoe.at

Fahrt mit der Mühlkreisbahn vom Bahnhof Aigen-Schlägl nach Linz
Einstiegsmöglichkeiten: 06:40 Uhr Aigen-Schlägl | 06:49 Uhr Oepping | 06:54 Uhr Rohrbach-Berg | 07:02 Uhr Haslach |  
07:09 Uhr Iglmühle | 07:19 Uhr Neufelden | 07:27 Uhr Kleinzell | 07:30 Uhr Neuhaus-NWK | 07:39 Uhr Gerling | 08:14 Uhr Ankunft in Linz

Zugfahrt kostenlos!

Fahrt zum Linzer Maiaufmarsch
1. Mai - Tag der arbeiT
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Manchmal schaffen Menschen Großes. Bei der Geburt von Enter-
tainer TRICKY NIKI wurde dieses Ziel nur um ein paar Zentimeter 
verfehlt. Trotzdem können heute alle darüber lachen: in seiner 
neuen Show „GRÖSSENWAHN“!

Wahn, wenn nicht jetzt, ist die perfekte Zeit für kleine Wunder und 
große Lacher? Etwa, wenn Mulitalent TRICKY NIKI darüber sinniert, 
ob ein erotisches Navi das männliche Ego über kurz oder lang in die 
Sackgasse führt. Oder den größten Kartentrick der Welt zeigt. Selbst 
wenn er auf hypnotische Weise „großkopfert“ erscheint – immer wie-
der sucht er bescheidene 10 Zentimeter, die ihm fehlen. In „GRÖS-
SENWAHN“ stellt sich der große Kleinkünstler voller Ironie seinem 
ausgebliebenden Wachstumsschub, megalomanen Auswüchsen von 
heute und den bedeutendsten Fragen der Menschheit.

Mit von der Partie sind TRICKY NIKIS kurzweilige Handlanger: ein 
frivoler Drache Emil, der auf großem Fuß leben will, hat seiner rechten 
Hand gerade noch gefehlt. Ein benebelter Justin Biber möchte Niki 
dafür ganz groß rausbringen. Spätestens bei Faultier Diego wird lang-
sam klar, dass hier kein Auge trocken bleibt, wenn es in diesem Tempo 
weitergeht. Und Affe Luigi haut am Ende sowieso alle vom Hocker. 
Fragt sich nur noch, wer hier wen auf den Arm nimmt.

Mit seinem einzigartigen Mix aus Bauchreden auf höchstem Ni-
veau, großer Zauberkunst und Wahnsinnspointen bringt TRICKY 
NIKI Entertainment auf ein neues Level. Hier sitzt jeder Gag – und 
das Publikum ist selbst im Sitzen noch auf Augenhöhe. Es wäre ver-
messen zu behaupten, dass „GRÖSSENWAHN“ die größte Show des 
Universums und aller umliegenden Galaxien ist. Doch mehr als 10cm 
fehlen wohl auch hier nicht. Denn TRICKY NIKI ist zwar weder groß, 
noch artig – aber immer großartig. 
Regie: Bernhard Murg | Fotos: Felicitas Matern

Einladung zum 10. Kabarettabend 
„TRICKY Niki“ präsentiert sein Programm„Größenwahn“ 
14. Nov. 2025 | 20 Uhr | im Kultursaal des Schulcampus St. Martin 

Der Vorverkauf wird im Sommer 
gestartet und Karten sind bei 
den Funktionärinnen der SPÖ-
St.Martin oder unter 
kabarett-stmartin@gmx.at 
zum Preis von € 25,- im Vor-
verkauf und um € 28,- an der 
Abendkasse erhältlich.
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St. Martin ist auf dem Weg zur „Bienenfreundlichen Gemeinde“

Das "Klimabündnis Oö. bietet die Aktion „Bienen-
freundliche Gemeinde“ an. St. Martin wird noch in die-
sem Jahr ebenfalls diesen Titel tragen. Der Weg dorthin 
ist ein Projekt mit mehreren Schritten. Der Startwork-
shop für unsere Gemeinde fand bereits am Montag, 13. 
Jänner statt. Der nächste Schritt wird nun im Frühling 
die Begehung öffentlicher Flächen mit Fachexperten 
sein, koordiniert durch das "Bodenbündnis OÖ". Auch 
der anschließende Umsetzungsworkshop zur Konkreti-
sierung der Maßnahmen wird durch das "Bodenbünd-

nis OÖ" koordiniert werden. 

Die Auszeichnungsveranstaltung und Verleihung der Tafel „Bienenfreundliche Gemeinde“ findet für 
St. Martin/Mkr. schließlich am 23. Juni 2025 im Bildungshaus Schloss Puchberg (Wels) statt.

„Ich habe mich in meiner Jugend über Jahre mit der Fotografie von Insekten, Lurchen, Kriechtieren und kleinen  

Säugetieren beschäftigt. So habe ich den starken Rückgang gerade auch bei den Insekten erleben müssen. Ich freue 

mich daher über dieses Projekt und werde es als Mitglied des Umweltausschusses gerne begleiten.“

Herbert Fidler 
Mitglied Umweltausschuss

Egal ob du selbst verkaufen 
oder auf Schatzsuche gehen 
möchtest – auf unserem Kof-
ferraumflohmarkt ist für je-
den etwas dabei.

Hier kannst du stöbern, feil-
schen und vielleicht dein 
neues Lieblingsstück finden.

Wann:     3. Mai 2025

Wo: 	     Sportpark TROPS

Uhrzeit: Verkäufer ab 09.00 Uhr

	     Besucher:innen ab 10.00 Uhr

Melde dich jetzt als Verkäufer:in unter der 
Telefonnummer 0664/4059354 an oder 
komm‘ einfach vorbei.

Wir freuen uns auf dich!

Günther Wögerer-Saumer 

Einladung zum Kofferraumflohmarkt
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Kinderfreunde-Team

Bericht von Manuela Pühringer

      
     

Zubereitung:

Einen Germteig zubereiten und diesen 
2x aufgehen lassen.

Danach rechteckig ausrollen, mit den 
gehackten Tomaten bestreichen, Pizza-
gewürz und Käse darüber streuen und 
einrollen. Mit einem scharfen Messer 
in Scheiben schneiden, auf ein Blech 
mit Backpapier legen und bei 170 Grad 
Heißluft ca. 25 Minuten backen.

Liebe KinderfreundInnen!

Wir blicken auf eine erfolgreiche Saison zurück! Bei uns Kinder-
freunden war wieder so einiges los.

In die Vorweihnachtszeit starteten wir mit einem Weihnachtsbas-
teln. Es wurden Christbaumkugeln personalisiert und verziert und 
im Anschluss wurden noch Grußkarten gestaltet. Die Glitzervor-
räte wurden erfolgreich aufgebraucht. Jährlich großer Beliebtheit 
erfreut sich auch die Kekswerkstatt.

Schon traditionell wurden auch heuer wieder unzählige Kekse geba-
cken, verziert und vernascht - die Pfarrheimküche platzte aus allen 
Nähten!

In diesem Zusammenhang möchten wir uns beim örtlichen BILLA-
Team herzlich bedanken. Wir haben die Zutaten fürs Kekse backen als 
Dankeschön für die Mithilfe beim BILLA-Mitarbeiterfest im Empire er-
halten.

In den Semesterferien haben wir uns näher mit dem Thema „gesun-
des Naschen“ beschäftigt und in einem Workshop Müsliriegel mit den 
Kindern hergestellt. Natürlich gab’s auch eine Ration zum Mitnehmen.

Im Sommer erwartet euch wieder die „Lese-Nacht“ im Rahmen des 
Ferienspaß-Programmes.

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!

Du möchtest gerne bei uns Kinderfreunden mithelfen, oder du hast 
eine tolle Idee für einen Programmpunkt? Melde dich gerne bei 
uns, wir sind ein bunt gemischtes Team und freuen uns über neue 
Gesichter.

Nachsatz: Wir haben uns aus Gründen der Nachhaltigkeit bewusst ge-
gen ein gedrucktes Kinderfreunde-Programm entschieden. Die Kurs-
angebote findet ihr auf unseren Social-Media-Kanälen. 

Ein einfaches Rezept aus unserem Kochworkshop zum Nachbacken:

Pizzaschnecken

Zutaten:

 500g Dinkelmehl, glatt

 300g Wasser, lauwarm

 ½ Stk. Germ

 10g Salz

 1 EL Pizzagewürz

 1 kl. Dose gehackte Tomaten

 1 Pkg. geriebener Käse
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GESUND bleiben! 

Liebe Mitglieder,  das Jahr 2020 geht schön langsam dem Ende zu.  Ein Jahr das uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird . Das Corona Virus  hat  unseren  Jahresablauf  ganz schön durcheinander  
gebracht,  es  ging fast nichts mehr. Wir konnten  keine Veranstaltungen machen, die 
Jahreshauptversammlung  wurde abgesagt, anstatt der  Muttertags – Vatertags Feier  konnten wir 
uns nur mit einem  kleinen Geschenk  bei euch bedanken. Sportlich waren wir schon  tätig. Die 
Radtouren konnten wir schon durchführen, wo ich mich bei den  Verantwortlichen  ganz besonders 
bedanken möchte . Auch einige Wanderungen waren noch möglich, ein herzliches Danke auch 
unseren Wanderbegleitern. Leider  hat uns das Virus  alle unsere schönen geplanten Ausflüge 
verhindert. Wir hoffen sie  alle nächstes Jahr  nachholen zu können .  Der Beginn der Kartenrunde 
war uns noch möglich aber dann war wieder Schluss vielleicht können  wir, wenn das Virus 
eingedämmt ist im nächsten  Jahr noch einige Runden durchführen ich wünsche unseren zwei 
Organisatoren  alles  Gute und Danke. Ganz  schlimm ist es für die Geburtstags und Hochzeitsjubilare. 
Wir können aufgrund von Corona  keine gemeinsame Feiern gestalten. Unsere  Sprengelbetreuer  
werden  demnächst, wenn es wieder möglich ist mit einer kleinen Anerkennung  bei  euch 
vorbeikommen. Ebenso ist es mit der Weihnachtsfeier  und  hier hat der Vorstand beschlossen  euch 
das Jahrbuch 2020 als Geschenk zu überreichen. Im Jahrbuch findet ihr eine große Reportage  von 
unserem Mitglied Johann Traxler enthalten.  Darauf können  wir sehr stolz sein. Liebe Mitglieder  wir 
lassen uns trotzdem nicht unterkriegen  und hoffen starkauf baldige Entspannung. 

Aber  vor allem bleibt Gesund  alles Gute. 

Angenehme Feiertage  wünscht euch euer Obmann  

                                                                                                              Willi Enzenhofer  

Ortsgruppe St. Martin/Plöcking

Krippe- Marktplatz

Die Ortsgruppe bedankt sich bei Erich Traxler und In-
grid Krammer für die jährliche Aufstellung der Krippe am 
Marktplatz. Es beeindruckt immer wieder, mit welcher 
Hingabe und Ideen diese Krippe ausgestattet ist. Daher 
unterstützt die Ortsgruppe St. Martin-Plöcking deren 
Aufwand mit „St. Martiner Gutscheine“ als Dankeschön.

Ehrung an Fleischer und Dall

Von der PVÖ-Landespräsidentin Birgit Gerstorfer und 
PVÖ-Landesgeschäftsführerin Mag.a Jutta Kepplinger 
wurden Marianne Fleischer und Gerhard Dall für die 
langjährige Treue und Mitarbeit „Dank und Anerken-
nung“ ausgesprochen. Auch die Ortsgruppe gratuliert 
beiden recht herzlich. 

Ripperlessen                                                                       

Älter geworden, unternehmungslustig geblieben, 
lebensbejahend unser Motto 

Willi Enzenhofer
Pensionistenverbandsvorsitzender

Impressum: Medieninhaber: SPÖ-Bezirksorganisation Rohrbach, Schulstraße 8, 4150 Rohrbach-Berg, Zeitungsverantwortlicher, Fraktionsvor-
sitzender Christoph Neumüller; Druck: Gutenberg, Fotos: SPÖ, pixabay

Liebe Mitglieder!
In den letzten Monaten hat sich wieder viel getan.

Dieser Frühjahrsschmaus am 07. März wurde sehr gut 
angenommen. Im Gasthof in der Exlau wurden alle gut 
bewirtet und auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz.
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Ortsgruppe St. Martin/Plöcking

Älter geworden, unternehmungslustig geblieben, 
lebensbejahend unser Motto 

                                                                                                          
Jahreshauptversammlung

Gut besucht war die Jahreshauptversamm-
lung im Sportpark TROPS. Ehrengäste waren 
Bezirksvorsitzender-Stellv. August Moser, 
SPÖ-Vorsitzende Silvia Wolkerstorfer und 
Gemeindevorstand Christoph Neumüller. 
Die Tagesordnung umfasste die Berichte der 
Funktionär:innen, sowie Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder. Vorsitzender Wilhelm Enzen-
hofer bedankte sich bei allen Anwesenden 
für ihre Teilnahme. Den Abschluss bildete der 
Fotorückblick über Veranstaltungen 2024 von 
Gottfried Singer.



SYSTEM STELZER TREIBT STÄDTE  
UND GEMEINDEN IN FINANZIELLE NOT
SPÖ OÖ-Vorsitzender Alois Stöger sieht die Verantwortung 
klar bei der ÖVP-FPÖ-Koalition im OÖ-Landhaus: „Das Sys-
tem an Pflichtzahlungen von Landesfinanzreferent Stelzer führt 
dazu, dass immer mehr Gemeinden ihre Ausgaben nicht mehr 
stemmen können. Diese hohen Pflichtzahlungen ans Land 
(Landesumlage, Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfebeiträge) 
nehmen den finanziellen Spielraum. Wenn sich die Rechnung 
für eine Gemeinde dann gar nicht mehr ausgeht, bleibt oft nur 
der Weg zu drastischen Kürzungen.“
 
KÜRZUNGEN TREFFEN DIE BEVÖLKERUNG
Denn eine finanziell überlastete Gemeinde muss per Gesetz 
überall dort kürzen, wo keine Pflichtaufgaben erfüllt werden. So 
kommt es, dass Musik- und Sportvereine weniger Unterstüt-
zung bekommen, Schulsanierungen verschoben werden und 
Feuerwehren länger auf Geld für Geräte warten müssen. „Kür-
zungen treffen die Bevölkerung immer direkt – über das Orts- 
und Vereinsleben, über zurückgestellte Investitionen oder er-
höhte Gebühren“, warnt Stöger.
 

SPÖ OÖ FÜR FAIRE FINANZIELLE ENTLASTUNG 
DER GEMEINDEN DURCH DAS LAND
Deshalb fordert die SPÖ OÖ dringend Maßnahmen zur Entlas-
tung der Gemeindefinanzen durch das Land OÖ. Ein erster 
Schritt wäre die Abschaffung der Landesumlage, ein weiterer 
die Reduktion des Krankenanstaltenbeitrags. Stöger betont: 
„Oberösterreich verlangt im Bundesländer-Vergleich die höchs-
ten Pflichtzahlungen von seinen Gemeinden. Das ist unfair und 
muss geändert werden!“
 
FÜR LÖSUNG JEDERZEIT GESPRÄCHSBEREIT
„Wir können jederzeit mit Finanzreferent Stelzer über Lösun-
gen reden. Wenn jetzt eine Einigung auf eine Bundesregierung 
möglich war, muss im Land auch eine faire Lösung für unsere 
Städte und Gemeinden machbar sein.“

Tipp
WWW.OFFENERHAUSHALT.AT
Hier findet sich eine gut erklärte und detailliert aufbereitete 
Darstellung der Gemeindefinanzen von mehr als 1.500 Städten 
und Gemeinden. 

Die SPÖ OÖ warnt vor der finanziellen Schieflage der Städte und Gemeinden. Immer 
mehr Kommunen rutschen in den Härteausgleich – faktisch ein Konkurs auf Raten. Der 
Grund: hohe Pflichtzahlungen ans Land, während den Gemeinden immer weniger Geld 
für ihre Aufgaben bleibt.

Foto: AdobeStock

Gemeinden in finanzieller Not -
Land muss endlich handeln  



Melde dich an unter: 
SPÖ Bezirksorganisation Rohrbach, Daniela Haudum,
0664/5235782 oder per Email an: daniela.haudum@spoe.at

Einladung zuM

FRauEnFRühstück

Restaurant MaRktWiRt | st. Martin i. M.SA | 10. MAi 2025  9:00 - 12:00 Uhr  
anmeldung erforderlich

die Bezirksfrauenvorsitzende nicole trudenberger und 
sPÖ-Vorsitzende sylvia Wolkerstorfer freuen sich auf dich!

diE tEilnahME 
ist kOstEnlOs

gastreferentin christina uitz der Pensionsversicherungsanstalt linz

zum  thema: „Pensionsabsicherung für Frauen!“



„GEMEINSAM WERDEN WIR ÖSTERREICH 
WIEDER AUF KURS BRINGEN!“

Lieber Andi, die SPÖ ist nach sieben Jahren wieder in der 
Regierung. Was zeichnet das Regierungsprogramm aus?

Wir haben ein großartiges Regierungsteam mit viel Erfahrung, 
enormer Expertise und großer Empathie. Und wir haben ein Re-
gierungsprogramm mit klarer sozialdemokratischer Handschrift. 
Gemeinsam werden wir unsere roten Erfolgsprojekte für ein 
leistbares Leben, sichere Arbeitsplätze und ein starkes Gesund-
heitssystem umsetzen. 

Als Vizekanzler bist du für den Bereich Wohnen zuständig. 
Was packst du als erstes an?

Die erste Maßnahme ist ein Mietpreisstopp. Die geregelten 
Mieten werden nicht steigen und auch bei den freien Mieten stei-
gen wir stark auf die Bremse. Damit bekämpfen wir die Teuerung 
und machen Wohnen leistbar. Das ist ein großer Erfolg der SPÖ. 

Welche Maßnahmen werden gesetzt, um Wartezeiten auf 
Arzttermine zu verkürzen?

Wir haben zahlreiche Maßnahmen vereinbart, um die 
Gesundheitsversorgung zu stärken. Wir werden die Erstversor-
gungszentren ausbauen und in Telemedizin investieren. So kön-
nen wir die Wartezeiten verkürzen und eine bessere Versorgung 
garantieren.

Kinderrechte sind dir ein großes Anliegen. Wie werden sie 
gestärkt?

Um Kinderarmut zu bekämpfen, haben wir eine Kindergrund-
sicherung durchgesetzt. Diese umfasst eine kostenlose gesunde 
Mahlzeit in Bildungseinrichtungen und eine bessere 
Gesundheitsversorgung. Die Bildungsgerechtigkeit stärken wir, 
indem wir in den Ausbau von Kindergärten und Ganztagsschu-
len investieren.

Welche Initiativen für Frauen konnte die SPÖ im Regie-
rungsprogramm verankern?

Das Regierungsprogramm bringt zahlreiche Verbesserungen 
für Frauen in Österreich. Wir werden Frauen in allen Lebensbe-
reichen stärken, für gleiche Einkommen sorgen und den Gewalt-
schutz ausbauen. Frauen-Primärversorgungseinheiten verbes-
sern die Gesundheitsversorgung und durch die Steuerbefreiung 
werden Frauenhygieneartikel und Verhütungsmittel günstiger. 

Wie wird die Regierung die Konjunktur ankurbeln?
Wir werden den Standort stärken und gute Arbeitsplätze schaf-

fen. Wir investieren in den sozialen Wohnbau und lenken die 
Wirtschaft mit dem Transformationsfonds in Richtung Kli-
maneutralität. Mit der Aktion 55Plus – soziale Arbeit für ältere 
Langzeitarbeitslose wie z.B. Senior*innen-Taxis – und einer 
Fachkräftestrategie stärken wir die Beschäftigung.

Welche Maßnahmen werden im Kampf gegen Extremis-
mus gesetzt?

Wir setzen auf Integration ab Tag 1 mit verpflichtenden Integ-
rationsprogrammen zum Spracherwerb und zur Wertevermitt-
lung. Um Extremismus den Nährboden zu entziehen, werden wir 
Online-Plattformen wie z.B. TikTok stärker regulieren. Gleich-
zeitig stärken wir die Medienbildung durch das „Meine-Zeitung-
Abo“ für junge Menschen.

Zum Abschluss ein Blick in die Zukunft: In welche Rich-
tung wird sich Österreich bis 2029 entwickeln?

Gemeinsam mit dem SPÖ-Regierungsteam, unseren 
Funktionär*innen und Mitgliedern werden wir Österreich sozia-
ler, demokratischer und gerechter machen. Wir werden die Le-
bensbedingungen spürbar verbessern und geben den Menschen 
mehr Chancen und Zuversicht.

Unter der Führung von Vizekanzler Andi Babler wurde das SPÖ-Regierungsteam, das zentrale 
Schlüsselressorts übernimmt, angelobt. Wir haben Andi Babler getroffen und mit ihm über so-
zialdemokratische Erfolgsprojekte für ein gutes Leben für alle gesprochen.

Wir haben ein großartiges  
Regierungsteam und ein  
starkes Programm mit  
sozialdemokratischer  
Handschrift. Gemeinsam 
werden wir unsere roten  
Erfolgsprojekte umsetzen.
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